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Geothermie
Wärme aus der Erde

Die Bedingungen für Erdwärmesonden, Erdwärmekollektoren oder 
zur Nutzung des Grundwassers sind nahezu überall in Bayern günstig.

Es gibt staatliche Fördermittel für Investitionen in Geothermie.

Weiterführende Informationen unter:

Erdwärme nützen heißt Klima schützen!
Bayern will die CO2-Emissionen von derzeit rund 6 Tonnen 
pro Einwohner und Jahr auf unter 5 Tonnen bis zum Jahr 2030 
reduzieren. 

Der Einsatz von Erdwärme zum Heizen anstelle herkömmlicher 
fossiler Brennstoffe senkt den Ausstoß von klimaschädlichem CO2 
um bis zu 80 %. Die Verbrauchskosten lassen sich auf rund die Hälfte 
reduzieren. Sowohl zum Heizen wie zum Kühlen ist Erdwärme kosten-
günstig und klimafreundlich. 
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Heizen mit Erdwärme ist aktiver Klimaschutz

Die Folgen der vom Menschen 
verursachten globalen Erwär-
mung sind bereits zu spüren. 
Naturkatastrophen nehmen zu, 
extreme Wetterphänomene in 
bisher gemäßigten Regionen 
ebenfalls. Die Durchschnitts-
temperatur steigt stetig an.

Klimaschutz geht uns alle an!
Unser Energiehunger und der 
allzu oft gedankenlose Umgang 
mit Energie belasten die 
Umwelt mit CO2, das für die 
Klimaerwärmung maßgeblich 
verantwortlich ist.

Einen großen Anteil am CO2-
Ausstoß hat die Heizung in den 
privaten Haushalten. Fast 90 %
der Energie, die ein privater 
Haushalt benötigt, wird für 
Raumerwärmung und Warm-
wasserbereitung „verheizt“.

Was kann ich tun?
Mit Wärme aus erneuerbaren 
Energien kann jeder einen 
wesentlichen Beitrag zur CO2-
Vermeidung und somit zum 
Klimaschutz leisten. Und 
gleichzeitig senkt man seine 
Verbrauchskosten!

• 	Erdwärme ist eine erneuer-
bare Energie.

• 	Erdwärme macht unabhän-
gig von Energieimporten. 

• 	Erdwärme ist krisensicher 
und günstig.

• 	Erdwärme steht überall zur 
Verfügung. Rund um die Uhr. 
Zu jeder Jahreszeit und bei 
jedem Wetter.

• 	Der Staat fördert Investitio-
nen in die Geothermie.

Heizung 77,8 %

Warmwasser 11,5 %

Elektrogeräte, Information 
und Kommunikation 6,6 %

Kochen 2,7 %
Beleuchtung 1,4 %

Klimaschutz betrifft uns alle!
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Endenergie-
verbrauch der 
Haushalte 
(Quelle: dena/VDEW 08/2007)
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Der Energietank Erdreich ist vielseitig nutzbar Die Wärmepumpe macht Erdwärme nutzbar Verbrauchskosten sparen auch im Altbau

Sowohl für Ein- und Mehr-
familienhäuser als auch für 
Büro- und Gewerbebauten 
steht ausreichend Erdwärme 
bereit. Bezahlbar und einfach 
zu erschließen: Oberflächen-
nahe Geothermie. 

Multitalent oberflächennahe 
Geothermie – Erdwärme für 
jedermann
Unterhalb der Frostgrenze 
herrschen das ganze Jahr über 
relativ konstante Temperaturen 
von 7 bis 12 °C. Mit diesen 
Temperaturen können Gebäu-
de mit einer Wärmepumpe im 
Winter beheizt und im Sommer 
gekühlt werden. 

Die Verbrauchskosten für Heiz-
energie können damit gegen-
über konventionellen Heizsys-
temen um rd. 50 % reduziert 
werden.
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Oberflächennahe Geothermie
Wie kann ich mein Haus mit 
Erdwärme beheizen?
Es gibt für nahezu alle Bauvor-
haben oder die Heizungsmo-
dernisierung eine Möglichkeit 
zur Nutzung der oberflächen-
nahen Geothermie. 

Wenn eine große Grundstücks-
fläche zur Verfügung steht, 
bieten sich z. B. horizontal 
verlegte Kollektoren an. 

Bei kleinen Grundstücken sind 
Erdwärmesonden besonders 
geeignet. 

Ist Grundwasser in ausrei-
chender Qualität und Menge 
vorhanden, kann dieses als 
Wärmequelle genutzt werden.

Grafiken: 
Bundesverband WärmePumpe (BWP) e. V.

Die Wärmepumpe erzeugt 
aus 8 °C behagliche Wärme!
Weil die Temperaturen im 
oberflächennahen Erdreich 
zum Heizen zu gering sind, 
wird eine Wärmepumpe 
benötigt. Sie macht aus 8 °C 
Erdwärme z. B. 22 °C Raum-
temperatur und bis zu 60 °C 
Warmwasser.

Die Technik einer Wärme-
pumpe ist die gleiche wie in 
einem Kühlschrank. Nur etwas 
ausgefeilter.

Einfach genial: 
Wärme pumpen
Dass man Wärme pumpen 
kann, kennen Sie von der 
Luftpumpe. Je stärker die 
Luft zusammengepresst wird, 
umso heißer wird die Pumpe. 
Das gleiche Prinzip nutzt die 
Wärmepumpe.

Erdwärme auch für die 
Altbausanierung
Die Vorteile von Erdwärme 
kommen im Altbau besonders 
zum Tragen. Durch den hohen 
Verbrauch ergibt sich ein enor-
mes CO2-Einsparpotenzial. Der 
Einsatz einer Wärmepumpe 
hilft, die Vorgaben der Energie-
einsparverordnung (EnEV) 
leichter einzuhalten.
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Aus Erdwärme wird Raumwärme Aus alt mach neu

Aus 75 % gespeicherter 
Sonnenwärme im Erdreich und 
25 % Strom macht die Wärme-
pumpe 100 % Heizwärme, die 
Tag und Nacht, zu jeder Jahres-
zeit und bei jedem Wetter zur 
Verfügung steht.

Um die Vorteile der Erdwärme 
ideal nutzen zu können, sind 
Niedertemperatur-Heizsys-
teme (etwa Fußboden- oder 
Wandheizungen) ideal. Aber 
auch konventionelle Radiatoren 
können grundsätzlich weiter 
genutzt werden.

Erdwärme

Sonnenwärme

Antriebsenergie

Heizwärme

25 %

75 %

100 %Wärmepumpe

Checkliste:
Was muss ich vor Beginn 
der Sanierungsmaß-
nahmen wissen?

• 	Heizlast
• 	Art des Wärmeabgabe-	
	 systems
•	Notwendige Heiz-
	 temperatur
•	Bisheriger Brennstoff-	
	 verbrauch
• 	Art der Warmwasser-	
	 erwärmung
• 	Verfügbare Wärmequelle
• 	Elektrische Anschluss-	
	 bedingungen

Heizungssanierung
• beheizte Fläche: 210 m² 

• Grundwasser-Wärmepumpenanlage
• Heizlast: 13,6 kW

• Reduzierung der jährlichen Verbrauchs-
kosten von 2.449 € auf 639 €

• Reduzierung des jährlichen Primär-
energieverbrauchs von 44.800 kWh auf 

16.500 kWh
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Warmwasserbereitung


